
Trickdiebe bei Rentnern
Frauen erbeuten 13 000 Euro
BARSINGHAUSEN. Zwei Trickdiebe ha-
ben in der Wohnung einer Rentnerin (83)
in der Wilhelm-Busch-Straße ein Sparbuch
mit 13 000 Euro gestohlen. Unter dem
Vorwand, auf den Hausmeister zu warten,
waren die Frauen in die Wohnung gelangt.

Mann schwer verletzt
Überfall auf Kanalbrücke
HANNOVER. Drei Unbekannte haben
nachts an der Tannenbergallee (List) einen
19-Jährigen schwer verletzt. Der Mann
kam von einer Feier, wurde auf der Kanal-
brücke von den Tätern angegriffen. Er er-
litt einen Unterschenkel- und Kieferbruch.

Zwei Autodiebe gefasst
Polen (25) wollten Golf klauen
HANNOVER. Nach einem Autoaufbruch
hat die Polizei zwei Männer festgenom-
men. Zeugen hatten beobachtet, wie die
beiden Polen an der Roten Reihe (Calen-
berger Neustadt) einen Golf aufbrachen.
Die Täter flüchteten zunächst.

POLIZEI KOMPAKT

Ein Sonntag bei Ikea
Am 22. Oktober ist geöffnet
HANNOVER. Der neue Ikea-Markt darf am
Sonntag, 22. Oktober, von 12 bis 18 Uhr
öffnen. Der Finanzausschuss des Rates hat
den Sonderverkauf am Expo-Gelände aus
Anlass von Infa und Ikea-Nobel-Tagen
gestern einstimmig gebilligt.

Garbsen ehrt Hänsch
Nobelpreisträger bekommt Ring
GARBSEN. Der Freundeskreis Garbsen
verleiht seinen Ehrenring für besondere
Verdienste an Professor Theodor Hänsch,
den Nobelpreisträger für Physik 2005. Die
Ehrung findet am Dienstag, 17. Oktober,
um 18.30 Uhr im Ratssaal statt.

Hilfswelle für Heleen
Krankes Kind sucht Spender
BURGDORF. Hilfe für die an Leukämie er-
krankte Heleen (1): Die Summe der Spen-
den beträgt 4000 Euro. Am 15. Oktober ist
eine Typisierungsaktion geplant. Rund 30
Angestellte der Volksbank wollen teilneh-
men. Die Kosten übernimmt die Bank. 

REGION KOMPAKT

NP Und welche Ampel nervt Sie? Sagen Sie uns Ihre Meinung – per Telefon (05 11/51 01 22 78),
Fax (05 11/52 45 54), Brief (NP direkt, 30148 Hannover) oder Mail (direkt@neuepresse.de).

An Hannovers Ampeln war-
ten laut Uni-Studie Autos,
Fußgänger und Radfahrer
oft zu lange auf „Grün“.
Grund ist die Vorrangschal-
tung von Bus und Bahn. Die
Stadt überprüft jetzt Ver-
kehrsknotenpunkte und will
die Ampelschal-
tung verbes-
sern.

VON ANDREAS VOIGT
UND MICHAEL KRISCHE

Vorrang für Bus und Bahn: Per
Infrarotsignal wird ein Linien-

bus von einer Barke rund 150
Meter vor der Kreuzung ange-
funkt. Der Bordcomputer schickt
ein Signal zurück an die Ampel,
die sich für den Bus nun auf Grün
schaltet – während Fußgänger,
Radfahrer oder Autos aus kreu-
zenden Straßen warten. Und das

manchmal zu lange,
hat eine Studie des
Uni-Instituts für Ver-
kehrswirtschaft, Stra-

ßenwesen und Städte-
bau in Hannover he-
rausgefunden.

Sechs Städte haben
die Forscher miteinan-

der verglichen: In Hannover
und Leipzig sind die Wartezei-

ten an den ausgewählten Kno-
tenpunkten wie der Podbi am
längsten – wegen Bussen und
Bahnen. „In Hannover warten
Fußgänger und Autos durch die

ÖPNV-Bevorrechtigung immer
länger. Teilweise liegen die Zei-
ten inzwischen über dem Richtli-
nienwert des Bundesverkehrsmi-
nisteriums“, so Institutsleiter
Bernhard Friedrich. Laut den
„Richtlinien für Signalanlagen“
sollten Autofahrer bis zu zwei Mi-
nuten, Fußgänger weniger als ei-
ne Minute, Radfahrer bis zu 45
Sekunden warten.

Mit der Vorrangschaltung sol-
len Bus und Bahn zügiger an ihr
Ziel kommen, die Attraktivität
des öffentlichen Nahverkehrs
steigern. Heute fahren nach Aus-
kunft von Üstra-Sprecher Udo
Iwannek etwa 450 000 Gäste täg-
lich mit Bus und Bahn durch Han-
nover. „Die Vorrangschaltung ist
ein wichtiges Qualitätsmerkmal
für uns“, sagt Iwannek. Der Üs-
tra-Sprecher: „Wir verkürzen die
Grün-Phasen für unsere Fahrzeu-
ge auch von uns aus, wenn es be-
rechtigte Beschwerden gibt.“

Hier hat die Üstra reagiert: 
■ Linienbus 127 bei Meyers Gar-
ten (Misburg).

■ Verkürzte Grünphasen auch
für die Busse 123 und 124 auf
Berckhusenstraße, Karl-Wie-
chert-Allee, Misburger Straße.
■ Linienbus 125 im Bereich
Baumschulenallee/Osterfeld-
damm.
■ Linienbus 122 im Bereich Sahl-
kamp/Holzwiese.

„Wir wollen jetzt die Probleme
aller Verkehrsteilnehmer mini-
mieren, deswegen das Projekt“,
so Gerhard Kumm-Dahlmann,
Leiter vom Fachbereich Tiefbau
der Stadt. Es gehe in dem auf vier
Jahre angelegen Projekt deswe-
gen nicht darum, „ausschließlich
grüne Wellen für Autofahrer zu
schaffen“. Gleichwohl will die
Stadt erreichen, dass sich durch
eine verbesserte Ampelschal-
tung Staus und lange Wartezei-
ten möglichst vermeiden lassen –
ohne auf die Vorrangschaltung
für Bus und Bahn zu verzichten.

15 Straßenzüge, die als Pro-
blem-Knotenpunkte gelten, wer-
den bis 2010 hinsichtlich ihrer
Ampelschaltung überprüft. Kos-

tenpunkt: 400 000 Euro. Als erste
Ampel-Teststrecke wird seit Juli
der rund sieben Kilometer lange
Straßenzug Langenforther Stra-
ße–Klingerstraße–Karl-Wiechert-
Allee systematisch auf Schwach-
stellen in Ampelabläufen analy-
siert. Der Pilotkurs von Bothfeld
bis Kleefeld umfasst immerhin 20
sogenannte „Lichtsignalanla-
gen“, davon zwei Drittel an Kreu-
zungen und sonstigen Knoten-
punkten.

Peter Freiwald vom Tiefbau-
amt: „Wir messen Rei-
sezeiten vor und nach
der Umstellung. Wir
untersuchen Fahrbahn-
markierungen und In-
duktionsschleifen und
prüfen, ob wir sie
durch Kameras erset-
zen. Und ob wir die An-
und Abmeldung von Bussen für
Vorrangschaltungen auf Funk
umstellen müssen.“ Die bisheri-
gen Sichtmelder seien nicht im-
mer zuverlässig, zum Beispiel,
wenn sie durch ein anderes, ne-

benan befindliches Fahrzeug ver-
deckt würden.

56 000 Euro stehen für die ers-
te Versuchsroute zur Verfügung.
Danach nimmt die Stadt Hanno-
ver die Hildesheimer Straße bis
kurz vor der Stadtgrenze und den
Engelbosteler Damm unter die
Lupe. Die Schulenburger Land-

straße kommt an-
schließend an

die Reihe.

Stadt überprüft 15 Rotlicht-Routen
Schluss mit Staus und Wartezeiten? Verkehrsknoten-Projekt kostet 400 000 Euro.
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VON STEFAN MORISSE

HANNOVER. Wartende Passan-
ten, Auto-Schlangen, rote Am-
peln, weil auf Grund der Vorrang-
schaltungen Busse und Stadtbah-
nen Vorfahrt haben: Die NP ver-
schaffte sich an drei großen Kreu-
zungen einen Eindruck. Zwei Am-
pelkreuzungen grenzen den Em-
michplatz ein. An der Ecke König-
straße/Hohenzollernstraße ver-
kehren vier Buslinien, die tags-
über im Minutentakt fahren – und
Vorrang haben. Zum Ärgernis
derjenigen, die aus Richtung Em-
michplatz kommen. Eine Minute
und 20 Sekunden müssen sie war-
ten, bis sie fahren dürfen. Nach 15
Sekunden ist ihre Grün-Phase
aber schon wieder vorbei.

„Zu den Hauptzeiten morgens
um 8 bis 9 Uhr und zum Feier-

abendverkehr gegen 16 Uhr staut
sich hier alles“, berichtet Kioskbe-
sitzer Uwe Meintzen (54), dessen
Geschäft am Emmichplatz liegt.
„Wäre schön, wenn sich hier mal
etwas ändern würde.“

Ähnliches Bild am Aegi: Mehre-
re Buslinien überqueren regelmä-
ßig die Kreuzung. Das Hauptpro-
blem besteht darin, dass am Aegi-
dientorplatz sehr viele Straßen,
teilweise vierspurig, zusammen-
laufen. Obwohl alle Rot-Phasen
kaum mehr als eine Minute dau-
ern, stockt der Verkehr häufig.
Selbst um die gewöhnlich ruhige-
re Mittagszeit sammeln sich am
Friedrichswall und der Hildeshei-
mer Straße Kolonnen mit bis zu 30
Wagen. 

Am längsten müssen Autofah-
rer Am Küchengarten ausharren.
Wer aus der Blumenauer Straße

kommt, wartet zwei Minuten und
15 Sekunden, bis die Ampel für
zehn Sekunden auf Grün schaltet.
Bei hohem Verkehrsaufkommen
ist für die wartenden Fahrer ein
Durchkommen erst nach der zwei-
ten oder dritten Phase möglich.

Ausschlaggebend
ist die Vorrangschal-
tung der Stadtbahn-
linie 10, die im Mi-
nutentakt über die
Kreuzung fährt. Eine
Passantin, die auf
Grün wartet, legt
die Strecke jeden
Tag zurück. „Furcht-
bar, einfach furcht-
bar!“, stöhnt sie und
hastet schnell über
die Straße – um die
kurze Grünphase
nicht zu verpassen. 

Lange Rotphasen nerven Autofahrer und Fußgänger

Grüne Welle oder nerviger Stop-
and-go-Verkehr – die NP hat auf
der ersten „Versuchsstrecke für
einen besseren Verkehrsfluss“
die Probe aufs Exempel ge-
macht.

VON STEFAN ALTMEYER
UND HANNA GRUBE

HANNOVER. 15.50 Uhr an der
Kreuzung Kirchröder Straße/
Karl-Wiechert-Allee. Hier be-
ginnt die 7,4 Kilometer lange
Teststrecke der Stadtverwal-
tung. Die Ampel schaltet auf
Grün, doch wir kommen nur
wenige hundert Meter weit,
an der Ecke Blumhardt-
straße stehen wir wieder.
Obwohl nur ein Auto auf
die Allee einbiegt, steht

auf vier Spuren der
Verkehr für eine Mi-

nute.
Ob die Fußgän-

gerampel an der
S-Bahn-Station

Karl-Wiechert-
Allee grün

bleibt?

Schon wieder verloren, kaum hat sich der
Tross der Fahrzeuge in Bewegung ge-
setzt, drückt ein einsamer Fußgänger auf
den Knopf. 15.51 Uhr: Mit Schwung geht
es bergab Richtung Misburger Straße.

Noch ist grün, aber kurz vor dem Fahr-
zeug-Pulk schaltet die Ampel auf Rot. Eine
Minute Wartezeit. Kurz vor der MHH eine
Fußgängerampel. Glück gehabt, kein
Mensch in Sicht. Hundert Meter weiter die
Kreuzung mit der Zufahrt zur MHH. Rot –
60 Sekunden warten. Der Weidetorkreisel
stoppt den Verkehrsfluss gleich mit drei
Signalanlagen. Zuerst ist die Fußgänger-
ampel rot. Als die Fußgänger weg sind,
schaltet die Ampel am Kreisel um. 15.58
Uhr, vor uns warten rund zehn Wagen. Ge-
rade sechs Autos kommen weiter.

15.59 Uhr – wider Erwarten geht es in ei-
nem Rutsch über die Kreuzung Groß-
Buchholzer Straße. Doch schon von wei-
tem lässt sich der Rückstau der Podbiels-
kistraße erahnen. Er reicht bis zur Fußgän-
gerampel der Guerickestraße zurück.
Nach zwei Phasen geht es um 16.02 Uhr
über die Podbi. An der Fußgängerampel
im Sahlkamp stehen wir diesmal zwar nicht
vor, wohl aber direkt hinter der Ampel.
Auch hier hat sich ein Rückstau gebildet,
der von der zweiten Ampel an dieser Stra-
ße herrührt. Zwei Minuten müssen wir hier
warten. Von der Kugelfangtrift gehts in
zwei Minuten zur General-Wever-Straße. 

Fazit: Zwei Drittel der Ampeln auf der
Teststrecke waren rot, so dass wir für 7,4
Kilometer 18 Minuten gebraucht haben.
Hier würde eine grüne Welle die Fahrt
flüssiger machen.

Zwei Drittel der 
Ampeln stehen auf Rot

WARTEN AUF GRÜN: Die Ampelanlage am
Emmichplatz kostet Nerven. Foto: Decker

TESTET DIE GRÜNE WELLE: NP-Redakteur
Stefan Altmeyer. Foto: Wilde
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Am 13. Oktober ist mehr drin.

Extra-Service, Extra-Information

»Infa 2006
Das Magazin mit aktuellen Informa-
tionen, Tipps und Trends rund um
Deutschlands größte Informations-
und Verkaufsausstellung.

Nicht vergessen:
Am 13. 10. in Ihrer Neuen Presse.
www.neuepresse.de

Entrümpelungen/Transporte (05 11) 44 69 66

- Münzen - 
Wir kaufen immer zu fairen Preisen ! 
Bühnemann N. % (05 11) 32 37 44

Kaufe Wohnmobile + Wohnwag. (0 48 30) 4 09

Malerarbeiten 
Borrmann Malereibetriebe,
Bemeroder Str. 123 a. % 52 98 60

Gasherde ab +175,-;Gasthermen % 41 41 48

Zwangsversteigerung ? Wir helfen !
BFD GmbH % (0 29 62) 9 75 60

Ankauf von Reisemobilen/Wohnwagen
(sämtliche Fabrikate) Zahlung bar.
% (0 50 26) 94 90 15

Zwangsversteigerung:
Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1,
Zi. 2048, soll am 01. 11. 06 um 11 Uhr ver-
steigert werden: Einfamilienhaus (DHH) als 
Erbbaurecht mit Nebengebäude/Garage, 
im Wolfskampe 30, Hannover-Wülfel, 
Wfl.: ca. 122 m², Grundstück: ca. 565 m², 
Verkehrswert: 80 000,00 +. Das Gutachten 
kann werktags (außer Sa.) zwischen 9 und 
12 Uhr beim AG Hannover, Zi. 3037,
eingesehen werden. Aktz.: 743 K 93/06 B
- 02. 10. 06 -.

Zwangsversteigerung
Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1, 
Zi. 2048, soll am 30. 10. 06 um 11 Uhr
versteigert werden: Eigentumswohnung,
1 Zimmer, Kochnische, Bad/WC, Flur, 
Wirtschaftsraum, Falkenstr. 1, Hannover- 
Linden, Bj. 1953, Wfl.: ca. 22 m², Verkehrs-
wert: 11 000,00 *. Das Gutachten kann 
werktags (außer Sa.) zwischen 9 und 12 
Uhr beim AG Hannover, Zi. 3037, ein-
gesehen werden. Aktz.: 743 K 151/06 H 
(02. 10. 06),

Zwangsversteigerung:
Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1,
Zi. 2048, soll am 30. 10. 06 um 10 Uhr
versteigert werden: Eigentumswohnung,
1 Zimmer, Kochnische, Bad/WC, Flur, 
Wirtschaftsraum, Falkenstr. 1, Hannover- 
Linden, Bj.: 1953, Wfl.: ca. 22 m², Verkehrs-
wert: 14 000,00 +. Das Gutachten kann 
werktags (außer Sa.) zwischen 9 und 12 
Uhr beim AG Hannover, Zi. 3037, einge-
sehen werden. Aktz.: 743 K 150/06 H 
(02. 10. 06).

Zwangsversteigerung
Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1,
Zi. 2048, soll am 25. 10. 2006 um 11 Uhr
versteigert werden: Gewerbeobjekt/
Verwaltungsgebäuce: Verwaltungs- und 
Lagergebäude nebst Wohnung, drei-
geschossig, nicht unterkellert; EG Lager 
und Büro; 1. OG Büroräume und Woh-
nung; 2. OG Wohnung, Petermax-Müller- 
Str. 3, Laatzen, Bj.: 1996, Wfl.: ca. 236 m², 
Nfl.: ca. 532 m², Grundstück: ca. 1144 m². 
Verkehrswert: 162 000,00 Euro. Die Sicher-
heitsleistung beträgt 10 % des Verkehrs-
wertes. Das Gutachten kann werktags 
(außer Sa.) zwischen 9 und 12 Uhr beim 
AG Hannover, Zi. 3039, eingesehen wer-
den. - 732 a K 109/05 R - (28. 9. 06).

904 IN 675/06 - 5 -: Über das Vermögen der 
Ralf Köncke KG, Goseriede 1-5, 30159 Han-
nover (AG Hannover, HRA 200127), vertr.
d.: Ralf Köncke, Calenberger Esplanade 7, 
30169 Hannover (persönlich haftender Ge-
sellschafter), ist am 02. 10. 2006 um 9.10 Uhr 
das Insolvenzverfahren eröffnet worden.
Insolvenzverwalter ist: Rechtsanwalt
Ralph Bünning, Karl-Wiechert-Allee 1 c, 
30625 Hanover, Tel.: 05 11/55 47 06-0, Fax: 
05 11/55 47 06/99. Insolvenzforderungen 
sind bis zum 06. 12. 2006 unter Beachtung 
des § 174 InsO bei dem Insolvenzverwalter 
schriftlich anzumelden. Die Beteiligten wer-
den auf § 28 InsO hingewiesen. Berichts- und 
Prüfungstermin am Mittwoch, 03. 01. 2007, 
11.20 Uhr, Saal 226, 2. Obergeschoss, Amts-
gericht Hannover, Dienstgebäude Hambur-
ger Allee 26, 30161 Hannover, zur Beschluss-
fassung über die eventuelle Wahl eines ande-
ren Insolvenzverwalters, über die in den §§ 
66, 68, 100, 149, 157, 160, 162, 207, 271 InsO 
bezeichneten Angelegenheiten sowie zur 
Prüfung der angemeldeten Forderun-
gen.Weitere Bekanntmachungen im Internet 
unter: www.insolvenzbekanntmachungen.de

Amtsgericht Hannover - Insolvenzgericht
Geschäfts-Nr.: 902 IK 1307/06 - 5 - Beschluss
In dem Verbraucherinsolvenzverfahren 
Horst-Werner Liebig, geboren am 06.08.1953, 
Kuenzerweg 14, 30457 Hannover, wird heu-
te, am 28.09.2006 um 16.29 Uhr wegen Zah-
lungsunfähigkeit gemäß §§ 312 ff., §§ 2, 3, 
11, 17 ff. Insolvenzordnung (InsO) das Insol-
venzverfahren über das Vermögen des 
Schuldners eröffnet. Von der Durchführung 
eines gerichtlichen Schuldenbereinigungs-
planverfahrens ist gemäß § 306 Abs. 1 S. 3
InsO abgesehen worden. Zum Treuhänder 
wird bestellt: Rechtsanwalt Diplom-Kauf-
mann Torsten Torsten Gutmann, Krieger-
straße 44, 30161 Hannover, Tel.: 
0511/2206268-0, Fax: 0511/2206268-9. Dem 
Schuldner wird die Verfügung über sein ge-
genwärtiges Vermögen und das Vermögen, 
das er während der Zeit des Verfahrens er-
langt, verboten. Die Verfügungsbefugnis 
geht auf den vorgenannten Treuhänder über. 
Schuldbefreiende Leistungen können nach 
dem Eröffnungszeitpunkt nicht mehr an den 
Schuldner erfolgen. Wird gleichwohl an den 
Schuldner geleistet und gelangen die Leis-
tungen nicht zur Masse, besteht die Gefahr 
einer nochmaligen Leistungsverpflichtung 
gegenüber dem Treuhänder. Der Treuhän-
der wird mit der Durchführung der Zustel-
lungen beauftragt (§ 8 Abs. 3 InsO). Die 
Gläubiger werden aufgefordert, Insolvenz-
forderungen (§ 38 InsO) bei dem Treuhänder 
schriftlich in zwei Stücken unter Beifügung 
von Urkunden, Rechnungen und ggf. wei-
teren über die Forderungen bestehenden 
Unterlagen anzumelden bis zum 26.10.2006. 
Dem Treuhänder ist auch mitzuteilen, ob 
und ggf. welche Sicherungsrechte für die an-
gemeldeten Forderungen an beweglichen 
Sachen oder Rechten bestehen und in An-
spruch genommen werden. Der Gegenstand, 
an dem das Sicherungsrecht beansprucht 
wird, die Art und der Entstehungsgrund des 
Sicherungsrechts sowie die gesicherte For-
derung sind zu bezeichnen. Wer die Mittei-
lung schuldhaft unterlässt oder verzögert, 
haftet für den daraus entstehenden Schaden 
(§ 28 Abs. 2 InsO). Es wird das schriftliche 
Verfahren angeordnet. Die Forderungen 
werden am 28.11.2006 geprüft. Hinweis: 
Gläubiger, deren Forderungen festgestellt 
worden sind, werden nicht benachrichtigt. 
Seibert, Richter am Amtsgericht

910 IN 662/06 - 1 -: Über das Vermögen der Ka-
rin Hoffmann, Schneiderin, Alte Döhrener 
Straße 24, 30169 Hannover, Inhaberin eines 
Gewerbebetriebes mit der Geschäfts-
bezeichnung: „Karin Hoffmann Lederwa-
ren“, Opelstraße 3, 30916 Isernhagen, ist am 
04.10.2006 um 10.30 Uhr das Insolvenzver-
fahren eröffnet worden. Insolvenzverwalter 
ist: Rechtsanwalt Henning Jung, Odeonstr. 
2, 30159 Hannover, Tel.: 0511/353960-60, 
Fax: 0511/353960-69. Insolvenzforderungen 
sind bis zum 01.11.2006 unter Beachtung des 
§ 174 InsO bei dem Insolvenzverwalter 
schriftlich anzumelden. Die Beteiligten wer-
den auf § 28 InsO hingewiesen. Berichts- und 
Prüfungstermin am Dienstag, 05.12.2006, 
11.30 Uhr, Saal 226, 2. Obergeschoss, Amts-
gericht Hannover, Dienstgebäude Hambur-
ger Allee 26, 30161 Hannover, zur Beschluss-
fassung über die eventuelle Wahl eines ande-
ren Insolvenzverwalters über die in den §§ 
66, 68, 100, 149, 157, 160, 162, 207, 271 InsO 
bezeichneten Angelegenheiten sowie zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen. 
Weitere Bekanntmachungen im Internet 
unter: www.insolvenzbekanntmachungen.de
Amtsgericht Hannover

Haushaltsauflös./Entrümpelung % 71 36 56

Zwangsversteigerung
Am 03.11.2006, 9.00 Uhr, Amtsgericht, 
Zimmer 114: Einfamilienhaus in Holztafel-
bauweise mit Carport-Anbau und Garten-
haus, Osterwald OE, Am Brammerkampe 
9 A, Bj. ca 2000, Wohnfl. 130 m², Grund-
stück 516 m², Verkehrswert: 175.000,00 
EUR (Sicherheitsleistung: 17.500,00 EUR) 
- Weitere Angaben im einsehbaren Wert-
gutachten.(Sprechzeiten: Mo - Fr. 9 - 12 ) 
Amtsgericht Neustadt a. Rbge.- 84 K 114/05

906 IN 1113/05 - 9 -: In dem Insolvenzver-
fahren über das Vermögen der IVR-GmbH, 
Blumenauer Str. 11, 31515 Wunstorf (AG 
Neustadt, HRB 2814), vertr. d.: Dörte Loh-
mann, Wunstorf (Geschäftsführerin), ist 
Termin zur Gläubigerversammluung be-
stimmt auf Mittwoch, 17. 1. 2007, 9.10 Uhr, 
Saal 226, 2. Obergeschoss, Amtsgericht
Hannover, Dienstgebäude Hamburger Allee 
26, 30161 Hannover. Tagesordnung: „Ein-
holung der Zustimmung der Gläubigerver-
sammlung zum Abschluss von Vergleichen 
zur Vermeidung von Rechtsstreitigkeiten 
mit den Bauherren bzw. Einholung der Zu-
stimmung zu vor dem Termin konkret ge-
schlossener Vergleiche“. 
Hannover, 4. 10. 2006

903 IN 739/06 - 2 -: Über das Vermögen der 
WFP Produktions GmbH, Spichernstraße 
22-26, 30161 Hannover (AG Hannover, HRB 
62216), vertr. d.: Werner von Holtzendorff- 
Fehling (Geschäftsführer), ist am 2. 10. 2006 
um 9.30 Uhr das Insolvenzverfahren eröffnet 
worden. Insolvenzverwalter ist: Rechtsan- 
walt Rainer Michael Bähr, Seestr. 12, 30171 
Hannover, Tel.: 05 11/8 50 30 58-0, Fax: 
05 11/8 50 30 58-8. Insolvenzforderungen 
sind bis zum 13. 11. 2006 unter Beachtung 
des § 174 InsO bei dem Insolvenzverwalter 
schriftlich anzumelden. Die Beteiligten wer-
den auf § 28 InsO hingewiesen. Berichts- und 
Prüfungstermin am Mittwoch, 13. 12. 2006, 
9.45 Uhr, Saal 226, 2. Obergeschoss, Amts-
gericht Hannover, Dienstgebäude Hambur-
ger Allee 26, 30161 Hannover, zur Beschluss-
fassung über die eventuelle Wahl eines an- 
deren Insolvenzverwalters, über die in den 
§§ 66, 68, 100, 149, 157, 160, 207, 271 InsO 
bezeichneten Angelegenheiten sowie zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen. 
Weitere Bekanntmachungen im Internet 
unter: www.insolvenzbekanntmachungen.de
Amtsgericht Hannover

Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1, Zi. 
2048, soll am 1. 11. 2006 um 10 Uhr ver-
steigert werden: Wohn- und Geschäfts-
grundstück, Stephansplatz 12, Hannover- 
Tiefenriede, Bj.: ca. 1920-50, Wfl.: 175 m², 
Nfl.: 1.166 m², Gesamt-Verkehrswert: 
1 135 000,00 +. Der Zuschlag kann in die-
sem Termin auch für weniger als die Hälf-
te des Verkehrswertes erteilt werden. Das 
Gutachten kann werktags (außer Sa.) zwi-
schen 9 und 12 Uhr beim AG Hannover, Zi. 
3034, eingesehen werden. 732 K 9/02 -S- 
(verb. m. 732 K 10/02). (2. 10. 2006)

Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1, Zi. 
2048, soll am 3. 11. 06 um 10 Uhr ver-
steigert werden: Eigentumswohnung im I. 
OG und DG, 5 Zimmer, Küche, 2 Bäder, 
Balkon, Kellerraum, Sauna, Pkw-Ein-
stellplatz, Nutzungsrecht eines weiteren 
Balkons, Bothfelder Anger 17, Hannover- 
Bothfeld, Bj.: 1982, Wfl.: ca. 144,7 m². Ver-
kehrswert: 201 000 +. Die Sicherheitslei- 
stung beträgt 20 100 E. Das Gutachten 
kann werktags (außer Sa.) zw. 9 u. 12 Uhr 
im AG Hannover, Zi. 3036, eingesehen 
werden. 732a K 25/05 W (5. 10. 06)

Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1, Zi. 
2048, soll am 3. 11. 2006 um 9 Uhr ver-
steigert werden: Eigentumswohnung, 4 
Zimmer, Küche, Bad/WC, Wirtschafts-
raum, Dreyerstraße 1, Hannover-Königs-
worth, Bj.: ca. 1999, Wfl.: ca. 117 m². Ver-
kehrswert: 134 000 +. Die Sicherheitslei- 
stung beträgt 10 % des Verkehrswertes. 
Das Gutachten kann werktags (außer Sa.) 
zw. 9 u. 12 Uhr im AG Hannover, Zi. 3033, 
eingesehen werden. 
732 K 106/05 S (5. 10. 06)

Zwangsversteigerung zur Aufhebung der Ge-
meinschaft:
Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1, 
Zi. 2048, soll am 3. 11. 2006 um 10 Uhr
versteigert werden: Eigentumswohnung, 3 
Zimmer, Küche, Bad/WC, Flur, Diele, 
Balkon, Wasserweg 6, Hannover-Ander-
ten, Bj.: ca. 1976, Wfl.: ca. 97 m². Verkehrs-
wert: 100 000 +. Die Sicherheitsleistung 
beträgt 10 % des Verkehrswertes. Das 
Gutachten kann werktags (außer Sa.) zw. 
9 u. 12 Uhr beim AG Hannover, Zi. 3039, 
eingesehen werden. 
731a K 108/05 Z - (4. 10. 06)

Diverse Elektrogeräte günstig abzugeben. 
% (05 11) 6 47 70 87 od. (05 11) 6 46 16 22

906 IN 799/06 - 1 -: Über das Vermögen der 
Musikhaus Nagel GmbH, Leinstr. 23+26, 
31535 Neustadt (AG Hannover, HRB 539), 
vertr. d.: Heidrun Nagel (Geschäftsführerin) 
ist am 29. 09. 2006 um 13.02 Uhr das Insol-
venzverfahren eröffnet worden. Insolvenz-
verwalter ist: Rechtsanwalt Jens Wilhelm V, 
Oskar-Winter-Str. 8, 30161 Hannover,
Tel.: 0511/69 68 46-0, Fax: 0511/69 68 46-79. 
Insolvenzforderungen sind bis zum 
13. 12. 2006 unter Beachtung des § 174 InsO 
bei dem Insolvenzverwalter schriftlich an-
zumelden. Die Beteiligten werden auf § 28 
InsO hingewiesen. Berichts- und Prüfungs-
termin am Mittwoch, 10. 01. 2007, 09.15 Uhr, 
Saal 226, 2. Obergeschoss, Amtsgericht
Hannover, Dienstgebäude Hamburger Allee 
26, 30161 Hannover, zur Beschlussfassung 
über die eventuelle Wahl eines anderen
Insolvenzverwalters über die in den §§ 66, 
68, 100, 149, 157, 160, 162, 207, 271 InsO
bezeichneten Angelegenheiten sowie zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen. 
Weitere Bekanntmachungen im Internet
unter: www.insolvenzbekanntmachungen.de 
Amtsgericht Hannover

910 IN 855/01 - 5 -: In dem Insolvenzver-
fahren über das Vermögen der
ALEXANDER QUIEN Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Podbielskistr. 343, 
30655 Hannover (AG Hannover, HRB 8961), 
wird der Vornahme der Schlussverteilung 
zugestimmt und Schlusstermin zur Abnah-
me der Schlussrechnung des Insolvenzver-
walters und Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlussverzeichnis bestimmt auf 
Dienstag, 05. 12. 2006, 11.25 Uhr, Saal 226,
2. Obergeschoss, Amtsgericht Hannover, 
Dienstgebäude Hamburger Allee 26, 30161 
Hannover. Die Vergütung und Auslagen des 
Insolvenzverwalters und des vorläufigen In-
solvenzverwalters sind durch Beschlüsse des 
Insolvenzgerichts festgesetzt worden. Die 
vollständigen Beschlüsse können von den 
Beteiligten in der Geschäftsstelle des Insol-
venzgerichts eingesehen werden.
Hannover, 06. 10. 2006

94548501_06101200100000106

Das Staatliche Baumanagement Hannover II
schreibt im Verhandlungsverfahren nach VOF
folgende Leistung aus:
Für die Medizinische Hochschule Hannover
• Ingenieurleistungen für die Sanierung

Gebäude K 1, Chirurgische Poliklinik
Bewerbungen bitte bis zum 6. November 2006
Die Nachweise über die Leistungsfähigkeit sind
dem Antrag beizufügen.
Empfänger: Staatliches Baumanagement 
Hannover I, Celler Straße 7, 30161 Hannover
Nähere Angaben sind den einschlägigen Veröffent-
lichungsblättern und dem Internet zu entnehmen.
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